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Frömmigkeit
VOLK, Hermann: Der Priester UN sein Dienst SIX  ‘9 Jean-Francois: Das Leben V“O  > Charles
ım Lichte des Konzıils. Maiınz: Matrthias- de Foucauld. (Herder-Bücherei 2932.) Freiburg:
Grünewald-Verl. 1966 124 Kart 8,50 Herder 1966 238 Kart: 2295.

Der Bischof VO  - Maınz legt 1n dieser Bro- Eıne ZuLt esbare, handliche Biographie VO
schüre Vorträge seine Priester VOT, 1n de- der Hand des Foucauld-Kenners J.. S1x
1enNn Aaus den Konzilsdekreten eın Prijester- Ihre Eıgenart und ıhr besonderer Wert be-
bild zeichnet. Der Teil zeigt das Prie- ruht darin, dafß die afrıkanischen Jahre Fou-
stertum 1mM Gesamt der Heilswirklichkeit und caulds ausführlich dargestellt sind. Ihnen sınd
1n seiner Verwirklichung 1n Christus auf. Der tast dreiviertel des Buches gew1dmet. Das
Zzweıte Teıl stellt das Wesentliche des Priester- Taschenbuch bringt außerdem ein Glossar,
tums heraus, WI1ie 6S Zur Struktur des Christ- iıne Karte, einen Bericht ber die Gemein-
lichen vehört und VO  ; jedem Christen erfüllt schaften, die sıch auf Foucauld erufen, und
werden soll, und kennzeichnet als Hingabe eın Verzeichnis des deutschen Foucauld-
und Liebe 1n Vereinigung mMit dem Pascha- Schrifttums, da{fß der Leser hier aut
Mysterium des Herrn. Das Besondere des Raum sehr viel Informationen erhält.
Amtspriestertums liegt in der Fähigkeit ZUr Hillig SJ
Vergegenwärtigung des einmaligen Opfers
Christi, die durch das Weihesakrament Zu
Dienst für das Gottesvolk gegeben wird. Es IZARD, Raymond: Ordensberufung ın heuti-
chließt das Lehr- und Hırtenamt eın und be- wCcT eıt. Kevelaer: Butzon Bercker 1966
gründet einen eigenen ekklesiologischen Stand, 180 Kart. 9,80
der heute immer weniıger sozi0logisch hervor- Noch VOr Beendigung des weıten Vatika-
trıtt. Der ert. hebt die hohe Angemessen- nıschen Konzils, 1m Juli 1964, Lraten die L1
heit des Zölibats für das Priestertum hervor, ter der französischen Diıözesanzentren für
der diesem gerade als geistlichem Stand inner- geistliche Berute 1n Arras eıner Beratunglich csehr gemäfs 1St.  A Der dritte el will] Zur ZUSAaAMMECN, 95 Wege und Richtlinien für eine
Verwirklichung des Priestertums 1m ınn des NECUE Pastoral der Ordensberufungen VOTLF-
Konzils Wege welisen. Volk entwirft eıne gC- ehmlich der weıblichen aufzuzeigen“. Es
drängte priesterliche Spiritualität. Durch den 1St erfreulich, dafß die Referate dieser Tagung,
gottverbundenen Dienst seiner Hirtenliebe alle VO: namhaften Theologen gehalten,
kann der Priester seiıne Gottesliebe leben und bald u Ch 1n deutscher Sprache erschienen SIN
mehren. Besonders durch die Meßfeier, das Wer diese Darlegungen aufmerksam STU-
Gebet und den Umgang mMit der Schrift diert, se1 Priester und Ordensmann, WIr
oll sıch ständig auch ausdrücklich 1n der miıt Erstaunen der vielleicht mMi1t Be-
Hıngabe Gott Zuletzt WITF: das sturzung vewahr werden, W1e wenıg 1n SEe1-
Verhältnis des Priesters ZU Bischof, den ner langen Ausbildungszeit ber das Geheim-
priesterlichen Mitbrüdern und seiınen Gläu- n1s der Berufung, VOrFr allem der Ordensberu-
bigen behandelt. fung, durch seine Lehrer selbst in Exerz1-

Wır erhalten 1n dieser Schrift iıne kurze tiıen erIiahren hat und Ww1e wen1g fähig
und doch umfassende Zusammenschau aller wurde, seine persönliche geistliche Erfahrungdurch das Konzil hervorgehobenen tradıt1o0- auszusprechen. — Was hier VOoOonNn Bischof Huyghenellen und bleibenden, ber auch 1 unNnserer über die Kennzeichen echter Berufung, W 4S
eit NEeUu und besser herauszugestaltenden Züge VO:  3 Roustang über die geistliche Ertah-
des Priestertums hne Übertreibung einer rung, das veistliche Gespräch und die Haltung
Sıcht. Das Buch kann ZuUur Erneuerung des des Seelenführers geSagTt ISt, gehört 1n seiner
Priestertums seine n 1enste tun. skizzenhaften Kürze und Klarheit ZU Be-

Holzhauser 57 Ste11. Die Hınvweise Ozlers ZUr katecheti-
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